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Hormone sind Botenstoffe , mit denen verschiedene Zellen und Organe im 
Körper miteinander kommunizieren können.

Sie steuern:
- Verdauung
- Körpertemperatur
- Stoffwechsel, das Wachstum
- Gefühls- und Sexualleben
- Blutdruck 
- Fortpflanzung

Blutbahn
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Nur bei funktionierender SD
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Cholesterin

Unser Hormonsystem so 
fein abgestimmt wie bei 
einem Mobile.

Wenn ein Mobilebereich 
zu leicht oder zu schwer 
wird, hat dies 
unmittelbar einen 
Einfluss auf andere 
Bereiche.
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Zu viel ist genau so schlecht, wie zu wenig!

Symptomgruppe 1: Progeseteron-Mangel

 PMS
 Zyklische Kopfschmerzen
 Mangelnde Konzentration
 Myome
 Herzprobleme

 Frühe Abgänge
 Psychische Labilität / Launen
 Schmierblutung vor der Regel
 Unerw. Kinderlosigkeit
 ADS / ADHS

 Spätentwickler
 Vergesslichkeit 
 Kurze Zyklen
 Schmerzende Brüste
 Stimmungsnöte

 Zysten
 Rheuma

Symptomgruppe 2: Estriol-Mangel

 Gelenkschmerzen
 Trockene Augen
 Schwangerschaftsabbruch
 Juckende Ohren, Tinnitus

 Nebenhöhlenentzündungen
 Unverträglichkeiten
 Darmbeschwerden
 Blaseninfektionen

 Schmerzhafter Koitus
 Magen- und Darmprobleme
 Trockene, empfindliche Vagina
 Polypen

Symptomgruppe 3: Estradiol-Mangel

 Hitzewallungen
 Haarausfall
 Zu lange Blutung
 Kantige Körperform

 Schlafprobleme
 Kopfschmerzen, Migräne
 Trockene Haut
 Ausbleibende Regel

 Lethargische Depression
 Faltenbildung
 Libido-Schwäche
 Fehlender Eisprung
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Symptomgruppe 4: Estradiol-Dominanz

 Weiches Gewebe
 Brustüberempfindlichkeit
 Migräne
 Starke Blutungen
 Störungen der Schilddrüse

 Launen
 Nah am Wasser gebaut
 Schnelle Gewichtszunahme
 Wasseransammlungen
 Zyklische Überfunktion der SD

 Bluthochdruck
 Gallenblasenprobleme
 Schöne Haut
 Positive PAP-Testergebnisse
 Zysten & Endometriose

Zu viel ist genau so schlecht, wie zu wenig!

Symptomgruppe 5: Nebennierenschwäche, Cortisol-Mangel

 Übermässiger Schlaf teilw. 
ohne Erholung

 Leistungsschwäche
 Arbeitsunfähigkeit
 Niedriger Blutdruck

 Erschöpfung bis Burn-Out
 Instabiler Blutzucker
 Braune Flecken im Gesicht
 Angst- & Panikattacken
 Libidoschwäche

 Stressüberempfindlichkeit
 Ablehnung von sportlicher 

Betätigung
 Allg. Lustlosigkeit und 

depressive Stimmung

Symptomgruppe 6: Testosteron-Mangel

 Muskelschwäche
 Haarausfall
 Blasenprobleme
 Krampfadern
 Prostatavergrösserung

 Bindegewebsschwäche
 Blasenschwäche
 Bluthochdruck
 Myome
 Osteoporose

 Mangelndes Selbstbewusstsein
 Libido-Schwäche
 Gebärmutterprobleme
 ADS
 Herzprobleme
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Symptomgruppe 7: Testosteron-Dominanz

 Verstärkter Haarwuchs
 Gesichtsbehaarung
 Vermännlichung bei Frauen
 Ausbleibende Menstruation

 PCO-Syndrom
 Tumoren an den Eierstöcken 
 Vorgezogene Pubertät bei 

Jungs

 Frühzeitiger Bartwuchs
 Wachstumsstörungen
 Gereiztheit
 Aggressivität
 Vorzeitige Achsel- & 

Brustbehaarung

Zu viel ist genau so schlecht, wie zu wenig!

Symptomgruppe 8: DHEA-Mangel

 Häufige Infekte
 Chronische Erkrankungen
 Frühe od. gegenwärtige 

Traumata
 Allergien

 Stressüberempfindlichkeit
 Unverträglichkeiten 
 Magen- Darmprobleme

 Schichtarbeit, Pflege von 
kranken Angehörigen, 
Impfungen und Antibiotika 
können einen Mangel 
begünstigen
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Schilddrüsenunterfunktion erkennt man an (Unterteilung in Früh&Mittag / Mittag&Abend

 Unerklärliche Gewichtszunahme, Übergewicht, schweres Abnehmen bei gesunder Ernährung
 Verdauungsträgheit, Blähungen, Verstopfungen
 Häufiges Frieren oder Frösteln, immer kalte Hände / Füsse oder Po/Nierenregion
 Unerklärliche Schwäche und Müdigkeit, häufiges Schlafbedürfnis
 Antriebs- und Motivationsschwäche, Depression, Mutlosigkeit
 Konzentrationsschwäche, benebeltes Denken, Gedächtnisschwäche
 Schwindel
 Trockene, juckende, rissige, schuppige Aussenhaut und Kopfhaut
 Schleimhaut-Probleme, Entzündungsbereitschaft (Gelenke, Vagina, Kopf, Magen, Darm)
 Strohige Haare, Haarausfall gleichmässig am ganzen Kopf
 Finger-/Zehennägel mit Rillen, Wulstig und dick, schwer zu schneiden
 Lange Zyklen oder ausbleibende Regel, späte 1. Regel
 Zeugung-/Empfängnisschwierigkeiten bei Kinderwunsch
 Niedriger Blutdruck
 Nachlassende, fehlende Libido (wegen Erschöpfung)
 Immunschwäche, Infektanfälligkeit
 Heisere, raue oder kratzige Stimme, ständiges Räuspern
 Schwellungen, Wasseransammlungen (Gesicht, Hände, Füsse, Beine)
 Verschwinden der äusseren Augenbrauen und Wimpern

Symptom-Beobachtung für Schilddrüsen Diagnostik!
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Schilddrüsenüberfunktion erkennt man an (Unterteilung in Früh&Mittag / Mittag&Abend

 Grosser Appetit (ohne Gewichtszunahme)
 Durchfall, Tendenz zum weichen Stuhl
 Hitzeschübe mit Schwitzen, Schweissausbrüche
 Erschwertes Einschlafen und Durchschlafen
 Konzentrationsstörung, es wird alles schnell zu viel, Hyperaktivität, Zappeligkeit
 Ängste, Zwänge, extreme Reizbarkeit und Überreaktion
 Unruhe, getrieben sein, wie Hamster im Laufrad oder Tiger im Käfig
 Akne, viele Pickel und fettige Haut und Haare
 Keine, wenig Schleimhautsymptome trotz niedriger Estriol-Werte!
 Haarausfall in Büscheln, extrem dünne, strähnige Haare
 Dünne, leicht reissende Fingernägel
 Häufige oder starke Regelblutungen, Dauerblutungen
 Erhöhte Abgangsgefahr oder Ängste in der Schwangerschaft
 Herzrasen, als hätte man zu viel Kaffee oder Red Bull getrunken
 Nachlassende Libido (wegen Verspannung)
 Allergien, Unverträglichkeiten (aber geringe Infektanfälligkeit)
 Häufiges Zittern, Restless-Leg-Syndrom
 Häufige Kopfschmerzen / Migräne
 Tinnitus, Osteoporose
 Zystenbildung, PCO-Syndrom
 Bluthochdruck

Symptom-Beobachtung für Schilddrüsen Diagnostik!
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Zu viel ist genau so schlecht, wie zu wenig!



Welche Massnahmen zur Hormonregulierung gibt es?
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Welche Massnahmen zur Hormonregulierung gibt es?
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Welche Massnahmen zur Hormonregulierung gibt es?

Urtinkturen

Gemmotherapie
(Knospenmazerate)

Kapseln
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Progesteronwirksame Pflanzen:

Beifuss

Frauenmantel

Nachtkerze

Sarsaparilla

Schafgarbe

Bockshornklee

Honigklee (Steinklee)

Papayasamen

Yamswurzel

AlfaAlfa

Karotte

Spargel

Östradiolwirksame Pflanzen:

Basilikum

Granatapfelkerne

Soja

Hopfen

Melisse

Salbei (hemmt Schweiss)

Taigawurzel (regulierend)

Rotklee

Traubensilberkerze

Weinraute (steigert Libido)

Ginseng

Johanniskraut
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Pflanzliche Hormone müssen vom Darm aufgenommen und von der Leber umsynthetisiert
werden!
Ist eines der beiden Organe krank oder eingeschränkt funktionsfähig, dann wird in gleichem Mass 
die Wirkungsweise der Pflanzenhormone eingeschränkt oder negativ beeinflusst sein!

Leber:
Löwenzahn
Mariendistel
Wermut
Leberwickel

Darm:
Bärlauch
Knoblauch
Leinöl
Beinwell
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Welche Massnahmen zur Hormonregulierung gibt es?

Globuli

Tropfen

Crémes
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Welche Massnahmen zur Hormonregulierung gibt es?

Globuli

Crémes
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